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daß die strukturkonkreten Vorgaben für die in 
ihrer Verantwortung liegenden volkswirtschaft­
lich strukturbestimmenden Aufgaben auch in den 
Führungsbereichen anderer zentraler Staatsorgane 
bzw. Räte der Bezirke an die entsprechenden 
Staats- und Wirtschaftsorgane, volkseigenen 
Kombinate, Betriebe und Einrichtungen heraus­
gegeben werden. Dazu treffen sie mit den Leitern 
der betreffenden Organe entsprechende Verein­
barungen.

Im Prozeß der Ausarbeitung des Perspektiv­
planes, insbesondere in der ersten Phase, führen 
sie die notwendigen Strukturentscheidungen im 
Rahmen ihres Verantwortungsbereiches herbei. 
Erforderliche grundsätzliche Strukturentscheidun­
gen sind durch die verantwortlichen Minister in 
Abstimmung mit dem Vorsitzenden der Staat­
lichen Plankommission dem Ministerrat vorzu­
schlagen.

1.4. In der ersten Phase der Ausarbeitung des Per­
spektivplanes gewährleisten die Räte der Bezirke 
die territoriale Sicherung der volkswirtschaftlich 
strukturbestimmenden Aufgaben entsprechend 
den Festlegungen in Ziff. 3.

Die Räte der Bezirke und Kreise arbeiten in der 
ersten Phase Perspektivplankonzeptionen zur 
Entwicklung einer effektiven Territorialstruktur 
und für die von ihnen geleiteten Bereiche aus. 
Während der Ausarbeitung der Perspektivplan­
konzeptionen gewährleisten die Fachorgane der 
Räte der Bezirke und die zuständigen Ministe­
rien bzw. anderen zentralen Staatsorgane eine 
enge Zusammenarbeit.

Die Räte der Kreise entscheiden in Übereinstim­
mung mit den Räten der Städte und Gemeinden 
über die Ausarbeitung von Perspektivplankonzep­
tionen in solchen Städten und Gemeinden, die 
Schwerpunkte der ökonomischen Entwicklung 
sind.

Die örtlichen Räte legen die in der ersten Phase 
erarbeiteten Materialien den Ständigen Kom­
missionen der Volksvertretungen zur Beratung 
vor. Von den Räten der Bezirke werden daraus 
ökonomische Planinformationen übergeben.

1.5. Auf der Grundlage der in der Strukturpoliti­
schen Konzeption der Volkswirtschaft der Deut­
schen Demokratischen Republik enthaltenen 
Entwicklung volkswirtschaftlich strukturbestim­
mender Aufgaben und der gegebenenfalls bereits 
berechneten günstigeren Zielsetzungen werden 
entsprechend den getroffenen Festlegungen unter 
Leitung der Staatlichen Plankommission die 
zweiseitigen Konsultationen mit den sozialisti­
schen Ländern durchgeführt. Vorliegende Ergeb­
nisse der internationalen Abstimmung sind in die 
Planangebote einzuarbeiten.

2. Die Erteilung von strukturkonkreten Vorgaben 
und die Ausarbeitung der Planangebote, die Aus­
arbeitung der Perspektivplankonzeptionen der

Führungsbereiche und das Planinformations- 
system

2.1. Die Minister, die Leiter der anderen zentralen 
Staatsorgane und die Vorsitzenden der Räte der 
Bezirke erhalten in der ersten Phase der Aus­
arbeitung des Perspektivplanes

— die Strukturpolitische Konzeption der Volks­
wirtschaft der Deutschen Demokratischen Re­
publik sowie die Nomenklatur zur Ausarbei­
tung volkswirtschaftlich sturkturkonkreter 
Planunterlagen für den Zeitraum von 1971 bis 
1973

— vorläufige Orientierungen für die Effektivität 
entsprechend Ziff. 5

— Orientierungsziffern entsprechend Tafel 2 als 
volkswirtschaftliche Orientierung für die Aus­
arbeitung ihrer Perspektivplankonzeptionen.

Für wichtige Aufgaben der Sicherstellung des 
materiell-technischen Bedarfs der bewaffneten 
Organe gibt die Staatliche Plankommission spezi­
elle Vorgaben heraus.

2.2. Für volkswirtschaftlich strukturbestimmende 
Aufgaben sind gemäß Ziff. 1.3. strukturkonkrete 
Vorgaben abzuleiten, die im Interesse einer hoch­
effektiven Struktur der Volkswirtschaft zu er­
reichen oder zu überbieten sind.* Die struktur­
konkreten Vorgaben sind die Grundlage der Per­
spektivplanangebote, die vor dem übergeordneten 
Staats- oder Wirtschaftsorgan zu verteidigen sind.

Wurden für Aufgaben der Nomenklatur zur Aus­
arbeitung volkswirtschaftlich strukturkonkreter 
Planunterlagen für den Zeitraum von 1971—1975 
bereits strukturkonkrete Planunterlagen vor den 
Ministern verteidigt und stimmen deren Ziel­
stellungen mit der Strukturpolitischen Konzep­
tion der Volkswirtschaft der Deutschen Demokra­
tischen Republik überein und erstrecken sie sich 
über den gesamten Perspektivplanzeitraum, sind 
nicht erneut Vorgaben zu erteilen und Planange­
bote auszuarbeiten.

Für die Planung der Führungsbereiche werden 
gemäß Ziff. 1.3. Orientierungsziffern übergeben, 
die als volkswirtschaftliche Orientierung für die 
Ausarbeitung der Perspektivplankonzeptionen, 
Planangebote und der Planinformationen dienen. 
Die Minister, Leiter der anderen zentralen Staats­
organe und Vorsitzenden der Räte der Bezirke 
sowie die Leiter der nachgeordneten Staats- und 
Wirtschaftsorgane haben bei der Übergabe dar 
strukturkonkreten Vorgaben zu beachten, daß die 
Eigenverantwortung der volkseigenen Kombinate, 
der Betriebe und Einrichtungen für die Erarbei­
tung der Planangebote und die Verantwortung 
der örtlichen Staatsorgane für die Gestaltung der 
Entwicklung im Territorium voll wahrgenom- 
men werden. Die Einbeziehung der bezirksge­
leiteten Industrie in die Planung der Industrie­
zweige erfolgt entsprechend der „Grundsatzrege­
lung 1969 70“, Tafel 4.

* Als Rahmen für die Auswahl von Kennziffern und Auf­
gaben, die als Vorgaben übergeben weiden, gilt die „Grund­
satzregelung 19G9 70" (Taleim 3 1 bis 3 4).


